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FACHTAG PALLIATIVE CAREIN DER BEHINDERTENHILFE
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Menschen  mit  Behinderung  haben  ein  Recht  auf  eine würdevolle  Begleitung  und  bestmögliche  Versorgung  ‑ auch  in  der  letzten  Lebensphase.  Die  gesundheitliche Vorausplanung  spielt  dabei  eine  zentrale  Rolle,  um Wünsche,  Werte  und  Bedürfnisse  frühzeitig  zu  klären, schriftlich  festzuhalten  und  in  Entscheidungen  am Lebensende einzubeziehen.Wir laden Sie herzlich zu unserem Fachtag Palliative Care in der Behindertenhilfe ein, der sich in diesem Jahr dem Thema „Gesundheitliche Vorausplanung“(GVP) widmet.Gemeinsam möchten wir beleuchten, wie Vorausplanung in der Praxis der Behindertenhilfe umgesetzt werden kann. Welche ethischen und rechtlichen Aspekte sind dabei zu berücksichtigen? Wie können Menschen mit Behinderung dabei unterstützt werden, ihren Willen für zukünftige medi‑zinische  Entscheidungen  zu  formulieren?  Wie  können Vertreterinnen  und  Vertreter,  An‑  und  Zugehörige  und Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  der  Einrichtung  diesen Willen umsetzen?Freuen  Sie  sich  auf  fachliche  Impulse,  praxisnahe Einblicke und einen kollegialen Austausch mit Expertin‑nen  und  Experten  aus  den  Bereichen  Behindertenhilfe, Palliative Care und Gesundheitsversorgung.

Ankommen und BegrüßungEinführung  (Stefan Meyer)„GVP‑ und Peer‑Beraterin – ein Tandem nimmt Fahrt auf“ GVP in den Mainfränkischen Werkstätten(Karin Daffner, GVP‑Beraterin undCaro Hock, Peer‑Beraterin)„Ich bestimme selbst! GVP für Menschen mit Behinderung“Praxisbeispiele aus dem Wohnen(Birgit Kinzel, GVP‑Beraterin, Lebenshilfe Wohnstätten Mainfranken)Pause„Selbstbestimmt leben bis zuletzt“Leben und sterben in der Eingliederungshilfe (Elisabeth Krull, Palliative‑Care‑Pflegefachkraft, SAPV‑Team München Land und Landkreis Ebersberg)MittagspauseWorkshoprunde I(Teilnahme an einer von drei Möglichkeiten)1. Vorsorgen und begleiten꞉ GVP trifft Hospizbegleitung (Karin Daffner und Caro Hock)2. Patientenverfügung und Vertreterdokumentation – mit dem Blick auf das Leben entscheiden (Birgit Kinzel)3. Sterben Zuhause in der EGH – geht das? (Elisabeth Krull)KaffeepauseWorkshoprunde IIAbschluss und VerabschiedungEnde der Veranstaltung
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